Südafrikas Geschichte: Apartheid

Bis vor 500 Jahren lebten in Südafrika nur schwarze Menschen. Danach sind viele Menschen aus Europa, aber auch Asien ins Land gekommen. Leider lebten diese verschiedenen Völker lange Zeit nicht harmonisch zusammen. 
Von 1948 an gab es in Südafrika über 40 Jahre lang die Apartheid. Diese Politik teilte die Menschen nach Hautfarben ein: Die Weißen hatten alle Rechte, besaßen das Land, die Unternehmen und wohnten in den schönsten Häusern. Schwarze hatten keine Rechte, wurden von ihrem Land vertrieben und durften nicht wählen. Sie durften noch nicht einmal im gleichen Bus fahren wie die Weißen. Schwarze und weiße Menschen mussten strikt getrennt voneinander leben. Nur wer für die Weißen arbeitete, durfte in den Städten leben. Zum Glück endete die Apartheid 1994. Heute sagt man, dass das Gesicht Südafrikas nicht nur schwarz oder weiß ist, sondern bunt wie ein Regenbogen. Aber leider leben noch immer viele schwarze Menschen in Armut und es ist noch ein langer Weg zur Gleichberechtigung.

Nelson Mandela:

Der berühmteste Freiheitskämpfer Südafrikas saß 27 Jahre im Gefängnis. 1990 ist er freigelassen worden. Obwohl er für seinen mutigen Protest von der weißen Regierung so lange eingesperrt wurde, hat er sich danach für Frieden und Versöhnung zwischen Schwarzen und Weißen eingesetzt. Dafür hat er 1993 den Friedensnobelpreis bekommen. 
Nelson Mandela war von 1994 – 1999 der erste schwarze Präsident von Südafrika.

Wie sähe dein Leben zur Zeit der Apartheid in Südafrika aus, wenn du 

	schwarze Hautfarbe hast?
	weiße Hautfarbe hast?
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